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Schwalbach am Taunus

Bilanz zum 31. Dezember 2025

A k t i v a

EUR EUR EUR EUR
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Entgeltlich erworbene Software 3.004 90.989
2. Entgeltlich erworbene Lizenzen 47.212 50.216 106.286 197.275

II. Sachanlagen
Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 6.234.792 1.699.439

6.285.008 1.896.714

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte
Waren 90.402.230 61.573.144

II. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

 1. Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen 811.266.704 883.746.857

2. Forderungen gegen verbundene
Unternehmen 138.109.511 327.745.441

3. Sonstige Vermögensgegenstände 24.200.347 34.574.619
– davon mit einer Restlaufzeit von mehr
   als einem Jahr EUR 1.971.699
   (i. Vj. EUR 1.323.664) –

973.576.562 1.246.066.917

III. Kassenbestand und Guthaben bei
 Kreditinstituten 5.777 5.224

1.063.984.569 1.307.645.285

C. Rechnungsabgrenzungsposten 2.951.390 1.884.764
1.073.220.967 1.311.426.763

Samsung Electronics GmbH, 

31.12.202431.12.2025



P a s s i v a

31.12.2025 31.12.2024
EUR EUR

A. Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 45.250.000 45.250.000
45.250.000 45.250.000

B. Rückstellungen
Sonstige Rückstellungen 804.042.069 978.996.320

804.042.069 978.996.320

C. Verbindlichkeiten 
1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 6.233.656 6.974.120
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 31.688.638 28.550.042
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 103.802.930 191.150.435
4. Sonstige Verbindlichkeiten 69.527.515 53.104.380

– davon aus Steuern EUR 61.836.627
   (i. Vj. EUR 48.666.308) –
– davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 
   EUR 132.412 (i. Vj. EUR 121.200) –

211.252.739 279.778.977

D. Rechnungsabgrenzungsposten 12.676.159 7.401.466

1.073.220.967 1.311.426.763



Schwalbach am Taunus

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025

1. Umsatzerlöse
2. Sonstige betriebliche Erträge
3. Materialaufwand

Aufwendungen für bezogene Waren
4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung

– davon für Altersversorgung EUR 22.387 (i. Vj. EUR 24.506) –
5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens

und Sachanlagen
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen
7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

– davon aus verbundenen Unternehmen EUR 5.213.458 (i. Vj. EUR 10.790.117) –
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

– davon an verbundene Unternehmen EUR 0 (i. Vj. EUR 0) –
9. Ergebnis nach Steuern
10. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages abgeführter Gewinn
11. Jahresüberschuss

Samsung Electronics GmbH, 



EUR EUR EUR EUR
4.065.003.443 4.308.853.189

127.734.359 104.591.297

-3.275.023.886 -3.383.184.573

-112.200.076 -133.913.922
-13.731.953 -125.932.029 -13.806.536 -147.720.458

-683.374 -684.888
-701.371.180 -791.005.654

5.227.008 10.795.138

-1.570.540 -1.875

93.383.801 101.642.176
-93.383.801 -101.642.176

0 0

2025 2024
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Samsung Electronics GmbH, Schwalbach am Taunus 

Anhang für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 

I. Allgemeine Angaben 
Die Samsung Electronics GmbH hat ihren Sitz in Schwalbach am Taunus und ist eingetragen 
in das Handelsregister beim Amtsgericht Königstein (HRB Reg. Nr. 4657). 

Die Samsung Electronics GmbH ist zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2025 eine große Kapi-
talgesellschaft im Sinne des § 267 HGB. 

Der Jahresabschluss wird nach den Rechnungslegungsvorschriften für Kapitalgesellschaften 
des Handelsgesetzbuches (HGB) unter Berücksichtigung des Gesetzes betreffend die Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung (GmbHG) aufgestellt. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gem. 
§ 275 Abs. 2 HGB aufgestellt.  

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

Im Folgenden werden die im Jahresabschluss der Samsung Electronics GmbH angewandten 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden dargestellt. Gegenüber dem Vorjahr wurden die Bi-
lanzierungs- und Bewertungsmethoden unverändert angewendet. 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen 

Entgeltlich von Dritten erworbene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermö-
gens werden zu Anschaffungskosten aktiviert und ihrer voraussichtlichen Nutzungsdauer ent-
sprechend linear, im Zugangsjahr zeitanteilig, abgeschrieben. Die Abschreibungsdauer für im-
materielle Vermögensgegenstände liegt zwischen drei und fünf Jahren für Software, bei Lizen-
zen orientiert sich die Abschreibung an der vertraglichen Laufzeit. Soweit die beizulegenden 
Werte einzelner immaterieller Vermögensgegenstände des Anlagevermögens ihren Buchwert 
unterschreiten, werden zusätzlich außerplanmäßige Abschreibungen bei voraussichtlich dau-
ernder Wertminderung vorgenommen. 

Sachanlagen werden mit den Anschaffungskosten abzüglich planmäßiger linearer Abschrei-
bungen bewertet. Die Abschreibungen auf Zugänge des Sachanlagevermögens erfolgen 
grundsätzlich zeitanteilig. Soweit die beizulegenden Werte einzelner Vermögensgegenstände 
ihren Buchwert unterschreiten, werden zusätzlich außerplanmäßige Abschreibungen bei vo-
raussichtlich dauernder Wertminderung vorgenommen. 

Die Abschreibungsdauer der Sachanlagen für andere Anlagen sowie Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung, liegt zwischen drei und fünf Jahren. 
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Vorräte 

Der Bestand an Waren wurde zu Anschaffungskosten, die nach der Durchschnittsmethode 
ermittelt wurden, bewertet. Erforderliche Abschläge im Rahmen der verlustfreien Bewertung 
und wegen Ungängigkeit, wurden in Höhe von T€ 4.896 (Vorjahr T€ 2.798) berücksichtigt. Zur 
Ermittlung niedrigerer Verkaufspreise im Rahmen der verlustfreien Bewertung, wurden als Be-
trachtungszeitraum generell die letzten drei Monate des Geschäftsjahres 2025 zugrunde ge-
legt. Die Reichweitenabschläge wurden nach folgendem Verfahren ermittelt: 

 10 % auf Bestände der Altersstruktur 61 bis 120 Tage, 

 30 % auf Bestände der Altersstruktur über 120 Tage. 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurden zu Anschaffungskosten abzüglich 
angemessener Einzelabwertungen (T€ 1.854; Vorjahr T€ 1.971) angesetzt. Zur Deckung des 
allgemeinen Kreditrisikos wurde eine Pauschalabwertung (T€ 741; Vorjahr T€ 798) wie folgt 
vorgenommen: 

 10 % auf Forderungen überfällig 31 bis 90 Tage, 

 25 % auf Forderungen überfällig über 90 Tage. 

Einzelabgewertete Forderungen sowie Umsatzsteuer wurden bei der Berechnung gekürzt.  

Forderungen und Verbindlichkeiten gegen/gegenüber verbundene(n) Unternehmen 

Die Forderungen gegen und Verbindlichkeiten gegenüber verbundene(n) Unternehmen wer-
den zum Nennbetrag bzw. zum Erfüllungsbetrag bilanziert.  

Die Gesellschaft hat zum Bilanzstichtag vom Wahlrecht, bei Vorliegen einer Aufrechnungslage 
gemäß der §§ 387 ff. BGB Forderungen gegen und Verbindlichkeiten gegenüber verbun-
dene(n) Unternehmen zu saldieren, keinen Gebrauch gemacht. Somit ergibt sich ein Brutto-
ausweis der Forderungen gegen und Verbindlichkeiten gegenüber verbundene(n) Unterneh-
men. 

Sonstige Vermögensgegenstände sowie flüssige Mittel  

Die Bilanzierung erfolgt zu Nennwerten. 

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Auszahlungen vor dem Abschlussstichtag an-
gesetzt, soweit sie Aufwand für einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt darstellen. 
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Eigenkapital 

Das gezeichnete Kapital wird zum Nennbetrag bilanziert. 

Sonstige Rückstellungen 

Bei der Bildung der Rückstellungen ist den erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlich-
keiten angemessen Rechnung getragen worden. Sie sind in der Höhe des nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. Langfristige Rück-
stellungen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr werden, mit dem von der Deutschen 
Bundesbank vorgegebenen Zinssatz entsprechend der Laufzeit diskontiert. 

Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. Sämtliche Verbindlichkei-
ten haben, wie im Vorjahr, eine Restlaufzeit von maximal einem Jahr und sind unbesichert. 

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

Als passive Rechnungsabgrenzungsposten sind Einzahlungen vor dem Abschlussstichtag an-
gesetzt, soweit sie Ertrag für einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt darstellen. 

Währungsumrechnung 

Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten sowie kurzfristige Forderungen und Ver-
bindlichkeiten, die auf ausländische Währung lauten, werden mit dem Devisenkassakurs um-
gerechnet. 

Latente Steuern 

Für die Ermittlung der latenten Steuern wird das Temporary Konzept angewendet. Die Diffe-
renzen zwischen den handelsbilanziellen Wertansätzen und den steuerbilanziellen Wertansät-
zen werden aufgrund der körperschafts- und gewerbesteuerlichen Organschaft mit der Sam-
sung Electronics Holding GmbH (SEHG) beim Organträger ausgewiesen. Auf Ebene der Ge-
sellschaft in ihrer Eigenschaft als Organgesellschaft erfolgt daher keine Erfassung latenter 
Steuern. 
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II. Erläuterungen zur Bilanz 
 

Entwicklung der immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen 

Zur Entwicklung des Anlagevermögens wird auf den separat in der Anlage zum Anhang dar-
gestellten Anlagenspiegel verwiesen. 

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen resultieren aus: 

 

  31.12.2025 31.12.2024 
  € Mio. € Mio. 
Lieferungs- und Leistungsverkehr 7,4 20,5 
davon gegen Gesellschafter 0,0 0,0 
Cash-Pooling 110,9 300,6 
davon gegen Gesellschafter 0,0 0,0 
Steuerliche Organschaft 19,8 6,6 
davon gegen Gesellschafter 19,8 6,6 
Summe 138,1 327,7 

 

Sämtliche Forderungen gegen verbundene Unternehmen und Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen haben, wie im Vorjahr, eine Restlaufzeit von maximal einem Jahr.  

Sonstige Vermögensgegenstände 

Von den sonstigen Vermögensgegenständen in Höhe von € 24.200.347 haben € 1.971.699 
eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr (Vorjahr: € 1.323.664). 

Eigenkapital 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt unverändert € 45.250.000. Die Samsung Electro-
nics Holding GmbH, Schwalbach am Taunus, (SEHG) ist alleinige Gesellschafterin. 

Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen wurden im Wesentlichen für ungewisse Verbindlichkeiten aus 
Kundenboni (€ 434,5 Mio.; Vorjahr: € 542,5 Mio.), Werbekostenzuschüsse (€ 81,2 Mio.; Vor-
jahr: € 99,2 Mio.), ausstehende Rechnungen (€ 174,2 Mio.; Vorjahr: € 208,1 Mio.), Garantie-
verpflichtungen (€ 55,0 Mio.; Vorjahr: € 64,8 Mio.), Verpflichtungen gemäß § 54 UrhG 
(€ 19,9 Mio.; Vorjahr: € 18,4 Mio.) sowie Skonti (€ 0,3 Mio.; Vorjahr: € 4,0 Mio.) gebildet. 
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Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen resultieren aus:  

 

  31.12.2025 31.12.2024 
  € Mio. € Mio. 
Lieferungs- und Leistungsverkehr 10,4 89,6 
davon gegenüber Gesellschafter 0,3 13,6 
Gewinnabführung 93,4 101,6 
davon gegenüber Gesellschafter 93,4 101,6 
Summe 103,8 191,2 

 

  



 
 

 

6 

III. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 

Umsatzerlöse 

Aufgliederung nach Produktbereichen:  

Die Zuordnung der einzelnen Sparten zu den Geschäftsbereichen blieb im Geschäftsjahr 2025 
unverändert.  

 

  2025 2024 
  T€ T€ 
MX   
Mobile 2.750.117 2.924.418 
IT Storage 113.102 106.613 
Nate-PC 78.787 67.812 
Network 4.881 0 
 2.946.887 3.098.843 
   
CE   
Unterhaltungselektronik 673.559 717.949 
Haushaltsgeräte 243.919 264.935 
Display 147.525 170.224 
Medizintechnik 26.564 25.415 
 1.091.567 1.178.522 
   
Service 26.550 31.487 
Gesamtumsatz 4.065.004 4.30.8.853 

 

Absatzgebiet ist die Bundesrepublik Deutschland mit rd. 99 % (2024: rd. 99%) sowie das eu-
ropäische Ausland mit weniger als 1,0% (2024: < 1%) der Umsatzerlöse. 
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Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten Erträge aus der Währungsumrechnung in Höhe 
von T€ 1.631 (Vorjahr: T€ 1.460). 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten Aufwendungen aus der Währungsum-
rechnung in Höhe von T€ 2.015 (Vorjahr: T€ 1.671). 

Periodenfremde Erträge und Aufwendungen 

 

  2025 2024 
  T€  T€  
      
sonstige betriebl. Erträge     
   Ertrag aus der Auflösung von Rückstellungen   120.001 97.403 
   Ertrag aus der Auflösung von Wertberichtigungen 0 0 
   Ertrag aus Steuerrückerstattungen 637 159 
  120.638 97.562 
      
sonst. betriebl. Aufwendungen 0 0 
      
Saldo periodenfremde Erträge und Aufwendungen 120.638 97.562 

 

Finanzergebnis 

Die Zinserträge resultieren im Wesentlichen aus der Intercompany Cashpoolvereinbarung.  
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IV. Sonstige Angaben 
Zahl der Beschäftigten 

Während des Geschäftsjahres waren durchschnittlich 859 Arbeitnehmer (Vorjahr: 932) be-
schäftigt. Es handelte sich um 13 leitende Angestellte (Vorjahr: 14) sowie um 846 sonstige 
Angestellte (Vorjahr: 918). 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen aus Mietverträgen betragen insgesamt T€ 15.700 
(Vorjahr: T€ 17.993). Davon betragen die Verpflichtungen aus Leasingverträgen T€ 4.996 
(Vorjahr: T€ 3.630). Die Miet- und Leasingverträge betreffen im Wesentlichen Verwaltungsge-
bäude in Eschborn/Halle und den Fuhrpark. In allen Fällen handelt es sich um sog. Operating-
Lease-Verträge, die zu keiner Bilanzierung der Objekte bei der Gesellschaft führen. Der Vorteil 
dieser Verträge liegt in der geringeren Kapitalbindung im Vergleich zum Erwerb und im Wegfall 
des Verwertungsrisikos. Risiken könnten sich aus der Vertragslaufzeit ergeben, sofern die Ob-
jekte nicht mehr vollständig genutzt werden könnten, wozu es derzeit keine Anzeichen gibt.  

Neben den dargelegten sonstigen finanziellen Verpflichtungen existieren keine außerbilanzi-
ellen Geschäfte, die für die Finanzlage der Gesellschaft von Bedeutung wären.  

Geschäfte mit nahestehenden Personen 

Im Geschäftsjahr 2025 wurden mit nahestehenden Personen folgende Geschäfte getätigt: 

 

      
        erstattete erhaltene  

Art des Geschäfts 
Ver-

käufe Einkäufe    Aufwendungen  Dienstleistungen 
  € Mio. € Mio.   € Mio. € Mio. 
Art der Beziehung           
            
Oberste Konzerngesellschaft (SEC) 3 2,241   31 7 
Muttergesellschaft (SEHG) 0 0   0 15 
sonstige verbundene Unternehmen 3 1,118   6 212 
Summe 6 3,359   37 234 

      
      
SEC = Samsung Electronics Co. Ltd.      
SEHG = Samsung Electronics Holding GmbH     
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Konzernzugehörigkeit 

Die Gesellschaft wird in den Konzernabschluss der Samsung Electronics Holding GmbH, 
Eschborn, nach den Vorschriften des HGB zur Vollkonsolidierung einbezogen (kleinster Kon-
solidierungskreis). Der Konzernabschluss ist im Unternehmensregister erhältlich. Die Gesell-
schaft wird ebenfalls in den Konzernabschluss der Samsung Electronics Co. Ltd., Seoul/Korea 
(SEC), einbezogen (größter Konsolidierungskreis), der unter folgender Internetadresse erhält-
lich ist: https://www.samsung.com/global/ir/. Als verbundene Unternehmen werden alle direk-
ten und indirekten Mehrheitsbeteiligungen der SEC angesehen. 

Gesamthonorar des Abschlussprüfers 

Auf die Angabe des für das Geschäftsjahr berechneten Gesamthonorars wurde im Hinblick 
auf § 285 Nr. 17 letzter Halbsatz HGB verzichtet, da die Angaben im Konzernabschluss der 
Muttergesellschaft SEHG enthalten sind. 

Geschäftsführung 

Im Geschäftsjahr 2025 war  

Herrn Man Young Kim, Frankfurt am Main, Kaufmann, 

bis zum 31. Dezember 2025 zum Geschäftsführer bestellt. 

Mit Wirkung zum 01. Januar 2026 wurde Herr Han Suk Seo, Frankfurt am Main, Kaufmann, 

zum Geschäftsführer bestellt. Die Eintragung in das Handelsregister erfolgte am 24. Februar 
2026.  

Herr Han Suk Seo ist einzelvertretungsberechtigt. Die Angabe der Geschäftsführerbezüge 
wurde unter Inanspruchnahme von § 286 Abs. 4 HGB unterlassen. 

Wesentliche Vorgänge nach dem Bilanzstichtag 

Zwischen dem Ende des Geschäftsjahres und der Beendigung der Aufstellung des Jahresab-
schlusses sind keine wesentlichen Vorgänge von besonderer Bedeutung bekannt geworden, 
die zu einer veränderten Beurteilung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des abgelau-
fenen Geschäftsjahres führen würden und für die zukünftige Geschäftsentwicklung der Gesell-
schaft von wesentlicher Bedeutung sind. 

 
 
  



 
 

 

10 

Ergebnisverwendung 

Seit 1. Januar 1994 besteht ein Ergebnisabführungsvertrag mit der Muttergesellschaft Sams-
ung Electronics Holding GmbH, Schwalbach am Taunus (SEHG). In Ausführung der Bestim-
mungen dieses Vertrages wird das gesamte positive Jahresergebnis vor Gewinnabführung in 
Höhe von € 93.383.801 an diese Gesellschaft abgeführt bzw. ein negatives Jahresergebnis 
von dieser ausgeglichen. 

Eschborn, den 28. April 2026 

 

Geschäftsführer 

 

 

(Han Suk Seo) 



 

 

Diese Seite bleibt aus drucktechnischen Gründen leer. 

 



Schwalbach am Taunus

Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2025

1.1.2025 Zugänge Abgänge 31.12.2025
EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögens-
gegenstände
1. Entgeltlich erworbene Software 610.343 0 0 610.343
2. Entgeltlich erworbene Lizenzen 521.712 0 115.590 406.122

1.132.055 0 115.590 1.016.465

II. Sachanlagen
Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 6.138.932 5.087.388 1.463.378 9.762.942

7.270.987 5.087.388 1.578.968 10.779.407

Anschaffungskosten

Samsung Electronics GmbH, 



Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

1.1.2025

Abschrei-
bungen des 
Geschäfts-

jahres Abgänge 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

519.354 87.985 0 607.339 3.004 90.989
415.426 59.074 115.590 358.910 47.212 106.286
934.780 147.059 115.590 966.249 50.216 197.275

4.439.493 536.315 1.447.658 3.528.150 6.234.792 1.699.439
5.374.273 683.374 1.563.248 4.494.399 6.285.008 1.896.714

Anlage zum Anhang
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Samsung Electronics GmbH, Schwalbach im Taunus 
 
 
LAGEBERICHT für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 
 
 
(1) Grundlagen des Unternehmens Geschäftsmodell des Unternehmens 
 
Der Gegenstand unseres Unternehmens (im folgenden "SEG" genannt) ist der Import, Export, 
Vertrieb und die Vertretung von elektronischen Geräten, Teilen und Bauelementen sowie von 
ähnlichen Waren. Der Hauptabsatzmarkt ist Deutschland. Unsere Gesellschaft gehört zum 
Konzern der Samsung Electronics Co. Ltd., Seoul ("SEC"), die indirekt über die Samsung 
Electronics Holding GmbH („SEHG“) sämtliche Anteile am Kapital unserer Gesellschaft hält. 
Der Jahresabschluss unserer Gesellschaft wird in den Konzernabschluss der SEC (größter 
Konsolidierungskreis) und der SEHG (kleinster Konsolidierungskreis) einbezogen. 
 
Als wesentliche finanzielle Steuerungsgröße des Unternehmens wird der Umsatz der einzelnen 
Sparten MX (Mobile eXperience) und CE (Consumer Electronics inklusive Display) heran-
gezogen. 
 
Darüber hinaus sind vor allem Marktanteile ein wichtiger Anhaltspunkt für den Erfolg und die 
Marktposition von Samsung und werden regelmäßig von der Geschäftsleitung überwacht. 
 
Mitarbeiter 
 
Im Jahresdurchschnitt 2025 waren 859 Mitarbeiter (Vorjahr 932) im Unternehmen beschäftigt. 
Die SEG bietet den Mitarbeitern ein umfangreiches Weiterbildungsprogramm, welches als Un-
terstützungsmaßnahme zur bedarfsgerechten Personalentwicklung dient. 
 
Forschung & Entwicklung 
 
Gegenstand der Geschäftsaktivitäten der SEG ist die Vermarktung und der Service von 
Produkten des vorgenannten Spektrums. Sämtliche Forschungs- und Entwicklungsaktivitä-
ten werden von der Konzernmuttergesellschaft in Korea wahrgenommen. In Stuttgart befindet 
sich ein Research & Development (R&D) Center für Weiße Ware, ebenfalls unter der Leitung 
der Muttergesellschaft. 
 
 
(2) Wirtschaftsbericht Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen 
 
Die gesamtwirtschaftliche Entwicklung in Deutschland zeigte im Jahr 2025 nach zwei Rezessi-
onsjahren erstmals wieder eine leichte Erholung. Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) 
stieg nach ersten Berechnungen des Statistischen Bundesamtes um 0,2 % gegenüber dem 
Vorjahr. Treiber der positiven Entwicklung waren insbesondere gestiegene Konsumausgaben 
der privaten Haushalte und des Staates, während die Exportwirtschaft weiterhin durch eine 
schwache Auslandsnachfrage sowie strukturelle Wettbewerbsprobleme belastet blieb. 
 
Die Bruttowertschöpfung entwickelte sich insgesamt leicht rückläufig. Im Verarbeitenden Ge-
werbe ging die wirtschaftliche Leistung erneut zurück, wenn auch weniger stark als in den 
Vorjahren. Sowohl die Automobilindustrie als auch der Maschinenbau standen weiterhin unter 
dem Einfluss schwacher globaler Nachfrage und hoher Kosten. Auch das Baugewerbe blieb 
aufgrund hoher Baupreise und anhaltend schwieriger Finanzierungsbedingungen unter Druck 
und verzeichnete einen weiteren Rückgang der Wertschöpfung. Demgegenüber zeigte der 
Dienstleistungssektor ein gemischtes Bild mit Zuwächsen insbesondere bei öffentlichen und 
konsumnahen Dienstleistungen.  
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Die privaten Konsumausgaben nahmen real um rund 1,4 % zu und wurden durch steigende 
Reallöhne sowie eine rückläufige Inflation gestützt. Die staatlichen Konsumausgaben erhöh-
ten sich ebenfalls, unter anderem aufgrund höherer Ausgaben im Gesundheits- und Sozial-
bereich. Dagegen gingen die Bruttoanlageinvestitionen erneut zurück, insbesondere im Woh-
nungsbau und bei Ausrüstungsinvestitionen. Im Außenhandel setzte sich die schwache Ent-
wicklung fort. Die Exporte von Waren und Dienstleistungen gingen preisbereinigt leicht zurück, 
während die Importe deutlich zunahmen, sodass der Außenbeitrag erneut negativ ausfiel. 1 
 
Die Inflationsrate ging im Jahresverlauf weiter zurück, blieb jedoch aufgrund anhaltenden 
Lohnwachstums und struktureller Faktoren über dem langfristigen Durchschnitt. Die Deutsche 
Bundesbank erwartet eine nur schrittweise Annäherung an das Preisstabilitätsziel.2 
 
Im internationalen Umfeld zeigte sich die Weltwirtschaft im Jahr 2025 trotz erhöhter handels-
politischer Spannungen und geopolitischer Unsicherheiten insgesamt robust. Das globale 
Wachstum lag bei rund 2,7 %, getragen unter anderem von stabiler Nachfrage in den fortge-
schrittenen Volkswirtschaften sowie Investitionen im Zusammenhang mit Digitalisierung und 
künstlicher Intelligenz. Gleichzeitig blieb das Wachstum regional uneinheitlich, und die Risiken 
für die weitere Entwicklung sind weiterhin erhöht. 3 
 
Branchenbezogene Rahmenbedingungen 
 
Gemäß dem Home Electronic Market Index (HEMIX), der von der gfu Consumer & Home 
Electronics GmbH veröffentlicht wird, entwickelte sich der Markt für Consumer Electronics und 
Home Appliances in Deutschland im Zeitraum Januar bis September 2025 insgesamt leicht 
rückläufig beziehungsweise stagnierend. Während einzelne Produktsegmente eine stabile 
oder positive Entwicklung zeigten, belasteten insbesondere rückläufige Absatzmengen in 
wichtigen Kategorien die Umsatzentwicklung. 
 
Im Bereich TV-Displays stiegen die Absatzmengen leicht, während sinkende Durchschnitts-
preise zu einem Umsatzrückgang führten. Auch im Segment Smartphones ging der Absatz 
zurück, während die Durchschnittspreise moderat anstiegen, sodass der Gesamtumsatz leicht 
rückläufig war. Core Wearables entwickelten sich bei steigenden Stückzahlen stabil, verzeich-
neten jedoch ebenfalls leichte Umsatzrückgänge aufgrund niedrigerer Durchschnittspreise. 
 
Der Bereich Unterhaltungselektronik insgesamt zeigte eine weitgehend stabile Entwicklung, 
während einzelne Kategorien wie Home Audio weiterhin rückläufig waren. Positiv entwickelten 
sich hingegen Teilbereiche der Informationstechnologie, insbesondere PCs und Monitore, die 
von einer zunehmenden Nachfrage nach digitaler Ausstattung profitierten. 
 
Im Segment Audio- und Videozubehör zeigte sich eine gemischte Entwicklung mit stabilen 
Umsätzen bei Kopfhörern, während Bluetooth-Lautsprecher leicht rückläufig waren. Insge-
samt blieb das Marktumfeld durch einen intensiven Wettbewerb, Preisdruck sowie eine wei-
terhin zurückhaltende Konsumneigung geprägt. 
 
Wie im Vorjahr war der Bereich Telekommunikation auch im Berichtsjahr von rückläufigen Um-
sätzen geprägt. Reduzierte Absatzmengen bei gleichzeitig gestiegenen Durchschnittspreisen 
(698 Euro gegenüber 680 Euro im Vorjahr) führten im Smartphone-Segment zu einem Um-
satzrückgang von 2,7 % auf 8.628 Mio. Euro. 
 

 
1 Bruttoinlandsprodukt im Jahr 2025 Statistisches Bundesamt vom 15. Januar 2026 
2 Deutsche Bundesbank Pressenotiz vom 19.12.2025 
3 Global Economic Prospects, January 2026 
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Auch die sogenannten Core Wearables (insbesondere Smartwatches ohne SIM-Karte sowie 
Fitness-Tracker) setzten ihre rückläufige Umsatzentwicklung fort; der Umsatz verringerte sich 
von 909 Mio. Euro auf 895 Mio. Euro. Während das Absatzvolumen um 5,2 % auf 4.163 Tsd. 
Stück anstieg, reduzierten sich die Durchschnittspreise um 6,4 % auf 215 Euro. 
 
Im Bereich TV-Display konnte der Absatz zwar um 1,1 % auf 2.905 Tsd. Stück gesteigert 
werden, jedoch führte ein Rückgang der Durchschnittspreise um 7,9 % auf 641 Euro zu einem 
Umsatzrückgang von 6,9 % auf 1.862 Mio. Euro. Das Segment Audio-/Video-Zubehör (insbe-
sondere Kopfhörer und Bluetooth-Lautsprecher) verzeichnete im Berichtsjahr hingegen einen 
leichten Umsatzanstieg um 1,6 % auf 1.100 Mio. Euro. 
 
Der Bereich Home Audio musste erneut einen Umsatzrückgang hinnehmen. Insbesondere 
rückläufige Entwicklungen bei Lautsprecher-Systemen und Smart-Audio-Produkten führten zu 
einem Rückgang um 7,7 % auf 432 Mio. Euro (Vorjahr: 468 Mio. Euro).4 
 
Geschäftsverlauf 
 
Umsatzentwicklung & Marktpositionierung 
 
Die bereits im Jahr 2024 rückläufige Marktentwicklung hat sich auch im Geschäftsjahr 2025 
fortgesetzt und spiegelt sich entsprechend in unseren Absatzzahlen wider. Der Umsatzrück-
gang fiel im Jahr 2025 mit 5,7 % von 4.309 Mio. Euro auf 4.065 Mio. Euro etwas stärker aus 
als im Vorjahr, in dem ein Rückgang von 5,1 % zu verzeichnen war. 
 
Die Geschäftsbereiche Mobile und Unterhaltungselektronik tragen mit Umsatzerlösen von 
2.750 Mio. Euro (Vorjahr: 2.924 Mio. Euro) bzw. 674 Mio. Euro (Vorjahr: 718 Mio. Euro) wei-
terhin maßgeblich zum Gesamtumsatz bei und repräsentieren zusammen rund 84 % der Um-
satzerlöse. 
 
Trotz des weiterhin herausfordernden Marktumfelds konnten wir unsere Markposition gemes-
sen am Umsatz in beiden Sparten stabil halten. So betrug der Marktanteil für Smartphones in 
2025 28,6 % im Vergleich zu 29,0 % in 2024.5 Im TV-Bereich blieb der Marktanteil im Jahr 
2025 mit 32,0 % gegenüber dem Vorjahr unverändert.6 
 
Im Bereich Haushaltsgeräte verringerte sich der Umsatz im Geschäftsjahr 2025 auf 243,9 Mio. 
Euro (Vorjahr: 264,9 Mio. Euro) und lag damit unter dem Vorjahresniveau. 
 
Nach einem Rückgang im Jahr 2024 zeigte sich der Bereich IT-Storage im Berichtsjahr wieder 
stabiler und erzielte Umsatzerlöse in Höhe von 113,1 Mio. Euro (Vorjahr: 106,6 Mio. Euro). 
 
Der Bereich Notebook verzeichnete eine positive Entwicklung und konnte die Umsatzerlöse 
auf 78,8 Mio. Euro steigern (Vorjahr: 67,8 Mio. Euro). 
 
Der Geschäftsbereich Display erreichte mit Umsatzerlösen von 147,5 Mio. Euro nicht das Vor-
jahresniveau von 170,2 Mio. Euro. 
 
Die Umsatzerlöse im Bereich Medizintechnik lagen mit 26,6 Mio. Euro leicht über dem Vor-
jahreswert von 25,4 Mio. Euro. 
 

 
4 Home Electronic Market Index (HEMIX) Quartal 1-3/2025 
5 Gfk Panelmarket Smartphones 2022 - December 2025 
6 Gfk Panelmarket PTV/Flat Germany January 2022 - December 2025 
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Erstmals trug das Networkgeschäft mit Umsatzerlösen in Höhe von 4,9 Mio. Euro zum Ge-
samtumsatz bei. 
 
 
Berichterstattung über einzelne Sparten 
 
a) MX 
 

a1) Mobile 
 
Das Gesamtergebnis für dieses Segment liegt mit einem Umsatz von 2.750,1 Mio. Euro 
unter dem Vorjahr von 2.924,4 Mio. Euro. Dies entspricht einem Rückgang von 6,0 %. 
 
Der Smartphone-Markt verzeichnete im Berichtsjahr insgesamt einen Rückgang des Ab-
satzvolumens von rund 5 %. Innerhalb der einzelnen Preissegmente zeigte sich eine dif-
ferenzierte Entwicklung: Rückläufige Marktanteile in den Preisklassen bis 600 Euro konn-
ten durch Zuwächse im Segment zwischen 600 und 800 Euro nicht vollständig kompen-
siert werden. 
 
Insgesamt erreichten wir einen Absatzmarktanteil von 36,0 % und lagen damit leicht über 
dem Vorjahreswert von 35,2 %. Bezogen auf den wertmäßigen Marktanteil reduzierte 
sich unsere Position hingegen geringfügig von 29,5 % im Vorjahr auf 28,6.7 
 
Die Umsätze für Wearables lagen mit 153,7 Mio. Euro leicht unter dem Vorjahr 
(155,3 Mio. Euro) und damit besser als die Marktentwicklung von minus 1,6 %.8 Bei den 
Tablets war der Umsatzrückgang in Höhe von 54,0 Mio. Euro auf 293,6 Mio. Euro aus-
geprägter.  
 
a2) Note-PC 
 
Nach dem Home Electronics Market Index verzeichnete das Notebook-Segment im Zeit-
raum Januar bis September 2025 ein Marktwachstum von 12,8 %.8 Unsere Umsatzer-
löse stiegen im Geschäftsjahr 2025 auf 78,8 Mio. Euro nach 67,8 Mio. Euro im Vorjahr. 
Damit entspricht unsere Entwicklung im Wesentlichen dem allgemeinen Markttrend von 
12,8 %. 
 
a3) IT-Storage 
 
Auch im Jahr 2025 war die Nachfrage nach SSD-Karten weiterhin rückläufig. Dennoch 
konnte unsere Gesellschaft im Bereich IT-Storage einen Umsatzanstieg verzeichnen: Mit 
113,1 Mio. Euro lag der Umsatz um 6,1 % über dem Vorjahreswert. 
 
Die Marktanteile entwickelten sich in den einzelnen Produktsegmenten unterschiedlich. 
Bei SSD-Karten verringerte sich unser Absatzmarktanteil von 31,1 % im Jahr 2024 auf 
29,2 % im Jahr 2025.9 Auch im Segment der Speicherkarten ging der Absatzmarktanteil 
zurück und lag im Berichtsjahr bei 5,0 % nach 7,3 % im Vorjahr. Der wertmäßige Markt-
anteil reduzierte sich ebenfalls auf 7,0 % gegenüber 8,6 % im Jahr 202410.  
 

 
7 Gfk Panelmarket Smartphones 2022 - December 2025 
8 Home Electronic Market Index (HEMIX) Quartal 1-3/2025 
9 Gfk Panelmarket IT-Storage Devices January 2022 - December 2025 
10 Gfk Panelmarket Memory Cards January 2022 - December 2025 
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b) CE (Consumer Electronics) 
 

b1) Unterhaltungselektronik 
 
Nach einem leichten Umsatzrückgang im Jahr 2024 auf 717,9 Mio. Euro setzte sich die 
rückläufige Entwicklung im Geschäftsjahr 2025 fort. Die Umsatzerlöse reduzierten sich 
um 6,2 % auf 674 Mio. Euro. 
 
Auch bei den Marktanteilen in den höheren Preissegmenten zeigte sich eine rückläufige 
Entwicklung. In der Preiskategorie zwischen 2.200 Euro und 2.700 Euro verringerte sich 
der Umsatzmarktanteil von 31,3 % im Jahr 2024 auf 27,6 % im Jahr 2025. In der Preis-
kategorie über 2.700 Euro reduzierte sich der Marktanteil von 37,0 % auf 33,9 %. 
 
Die Gesamtmarktposition lag im Jahr 2025 bei 32,0 % nach 32,5 % im Vorjahr. 11 
 
b2) Haushaltsgeräte 
 
Im Bereich Haushaltsgeräte verzeichneten wir im Geschäftsjahr 2025 trotz einer insge-
samt stabilen Marktentwicklung einen Umsatzrückgang. Die Umsatzerlöse beliefen sich 
auf 243,9 Mio. Euro nach 264,9 Mio. Euro im Vorjahr. 
 
Die Veränderungen bei den wertmäßigen Marktanteilen fielen insgesamt moderat aus. 
In der Kategorie Kühlen reduzierte sich der Marktanteil um 2,1 Prozentpunkte auf 14,1 %. 
In der Kategorie Waschen konnte hingegen ein leichter Anstieg um 0,4 Prozentpunkte 
auf 7,9 % erzielt werden.12  
 
b3) Display 
 
Das diesjährige Umsatzergebnis von 147,5 Mio. Euro entspricht einem Rückgang von 
13,3 % im Vergleich zum Vorjahr (170,2 Mio. Euro). 
 
b4) Medizintechnik 
 
Im Jahr 2025 konnten die Umsatzerlöse im Bereich Medizintechnik gesteigert werden 
und lagen mit 26,6 Mio. Euro um 4,5 % über dem Vorjahresniveau. Trotz der weiterhin 
bestehenden Unsicherheiten im Marktumfeld, insbesondere im Hinblick auf die zukünf-
tige Finanzierung öffentlicher Krankenhäuser, zeigte sich damit eine leichte Erholung der 
Nachfrage. 

 
 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage  
 
Ertragslage: 
 
Im Lagebericht 2024 hatten wir für das Jahr 2025 einen Gesamterlös von circa 4,8 Mrd. Euro 
prognostiziert. Aufgrund der weiterhin rückläufigen Marksituation sowie einer insgesamt ver-
haltenen Nachfrageentwicklung, insbesondere im Smartphone- und TV-Segment, wurde 
diese Prognose nicht erreicht. Der tatsächlich erzielte Umsatz in Höhe von 4,1 Mrd. Euro liegt 
sowohl unter der Prognose als auch unter dem Vorjahreswert (4,3 Mrd. Euro). Insgesamt 
ergibt sich ein Umsatzrückgang um 5,7 % gegenüber dem Vorjahr. 
 

 
11 Gfk Panelmarket PTV January 2022 - December 2025 
12 Gfk Panelmarket Washing Machines und Cooling January 2022 - December 2025 
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Das Jahresergebnis vor Gewinnabführung betrug 93,5 Mio. Euro nach 101,6 Mio. Euro im 
Jahr 2024. Die Bruttomarge verringerte sich um 2,1 Prozentpunkte auf 19,4 % (Vorjahr 
21,5 %). Ursächlich hierfür waren insbesondere niedrigere Durchschnittspreise infolge des 
anhaltenden Wettbewerbsdrucks. 
 
Der Rohertrag verringerte sich entsprechend um 135,7 Mio. Euro auf 790,0 Mio. Euro 
(Vorjahr: 925,7 Mio. Euro), was im Wesentlichen auf den Umsatzrückgang sowie die gesun-
kene Marge zurückzuführen ist. 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge betrugen in diesem Jahr 127,7 Mio. Euro nach 104,6 Mio. 
Euro im Vorjahr aufgrund höherer Auflösungen von Rückstellungen gegenüber dem Vorjahr. 
Bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen erhöhten sich die Marketingaufwendungen 
um 11,8 Mio. Euro sowie die Prüfungs- und Beratungskosten um 5,4 Mio. Euro. Dem gegen-
über stand ein Rückgang der Service- und Gewährleistungsaufwendungen um 36,9 Mio. Euro 
sowie der Lager- und Verpackungsaufwendungen von 1,1 Mio. Euro. Insgesamt verblieb ein 
Rückgang von 89,6 Mio. Euro auf 701,4 Mio. Euro (Vorjahr: 791,0 Mio. Euro). Der Personal-
aufwand reduzierte sich um 21,8 Mio. Euro auf nunmehr 125,9 Mio. Euro. Dies ist im Wesent-
lichen auf die reduzierte durchschnittliche Mitarbeiterzahl im Geschäftsjahr zurückzuführen. 
 
Vermögenslage: 
 
Die Bilanzsumme der Gesellschaft beträgt EUR 1.073,2 Mio (Vorjahr: EUR 1.311,4 Mio), dies 
entspricht einem Rückgang von EUR 238,2 Mio. 
 
Wesentlicher Grund für die Entwicklung auf der Aktivseite ist eine Reduzierung des 
Umlaufvermögens. Der Rückgang der Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 
um 189,6 Mio. Euro ist im Wesentlichen auf eine geringere Inanspruchnahme des konzernin-
ternen Cash-Poolings zum Bilanzstichtag zurückzuführen. 
 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen reduzierten sich um 72,5 Mio. Euro infolge 
des geringeren Geschäftsvolumens sowie eines verbesserten Forderungsmanagements. 
 
Die sonstigen Vermögensgegenstände verringerten sich um 10,4 Mio. Euro, was im Wesent-
lichen auf niedrigere Abgrenzungen und Forderungen aus Einzelmaßnahmen zurückzuführen 
ist. 
 
Demgegenüber erhöhten sich die Vorräte um 28,8 Mio. Euro. Dies ist insbesondere auf einen 
strategischen Lageraufbau sowie eine im Jahresverlauf teilweise schwächere Absatzentwick-
lung in einzelnen Produktkategorien zurückzuführen. 
 
Auf der Passivseite ist die Entwicklung im Wesentlichen durch den Rückgang der sonstigen 
Rückstellungen um 175,0 Mio. Euro geprägt. Dieser resultiert insbesondere aus niedrigeren 
Rückstellungen für Kundenboni sowie für ausstehende Rechnungen. 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen reduzierten sich um 87,3 Mio. 
Euro, was im Wesentlichen im Zusammenhang mit geringeren konzerninternen Finanzie-
rungs- und Lieferbeziehungen steht. 
 
Gegenläufig erhöhten sich die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen um 3,1 Mio. 
Euro sowie die sonstigen Verbindlichkeiten um 16,4 Mio. Euro. das insbesondere auf stich-
tagsbedingten Effekten und Verschiebungen im Zahlungszeitpunkt zurückzuführen ist.  
 
Der Rechnungsabgrenzungsposten erhöhte sich um 5,3 Mio. Euro. Der Anstieg begründet 
sich auf höhere abgegrenzte Erlöse aus Serviceleistungen, insbesondere aus Garantieverlän-
gerungen und Serviceverträgen.  
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Das Eigenkapital blieb mit 45,3 Mio. Euro unverändert. Aufgrund der gesunkenen Bilanz-
summe erhöhte sich die Eigenkapitalquote von 3,5 % im Vorjahr auf 4,2 %. 
 
Finanzlage 
 
Aus der operativen Tätigkeit resultierte im Geschäftsjahr 2025 ein vereinfacht ermittelter Mit-
telabfluss in Höhe von 189,7 Mio. Euro (Vorjahr: Zufluss 216,6 Mio. Euro). Der vereinfacht 
ermittelte Cashflow aus der operativen Tätigkeit ermittelt sich anhand des Ergebnisses vor 
Ergebnisabführung zzgl. Abschreibung, der Veränderung der Vorräte, Forderungen und Ver-
bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, Rückstellungen, sonstigen Vermögensgegen-
ständen und Verbindlichkeiten sowie Rechnungs-abgrenzungsposten. 
 
Die Entwicklung der Aktivseite ist im Wesentlichen durch einen um 189,6 Mio. Euro geringe-
ren Saldo an Forderungen gegen verbundene Unternehmen sowie um 72,5 Mio. Euro niedri-
gere Forderungen aus Lieferungen und Leistungen geprägt. Dem gegenüber stehen um 
28,8 Mio. Euro höhere Vorräte sowie ein Anstieg des Anlagevermögens um 4,4 Mio. Euro und 
der Rechnungsabgrenzungsposten um 1,1 Mio. Euro. Auf der Passivseite tragen vor allem 
um insgesamt 174,9 Mio. Euro niedrigere Rückstellungen sowie um 87,3 Mio. Euro geringere 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen zu der Entwicklung bei. 
 
Bei den Forderungen werden die Veränderungen des Cash-Pool-Bestandes (2025 minus 
189,7 Mio. Euro) als zahlungsmittelähnlicher Posten und die Veränderung der Verbindlichkeit 
aus Ergebnisabführung herausgerechnet. Die Finanzierung der SEG erfolgt bei Bedarf über 
das Cash-Pooling des Konzerns bzw. kurzfristige Warenkredite von Konzerngesellschaften. 
 
Die Investitionen des Geschäftsjahres betreffen im Wesentlichen die Erweiterung von Be-
triebs- und Geschäftsausstattung. 
 
 
(3) Erklärung zur Unternehmensführung 
 
Zum 31. Dezember 2025 lag die Frauenquote auf Ebene der Geschäftsführung weiterhin bei 
0 %, auf den beiden obersten Führungsebenen bei 11 %. Gemäß Gesellschafterbeschluss 
vom 30. November 2021 wurde für die Ebene der Geschäftsführung eine Zielgröße für den 
Frauenanteil von 0 % bis zum 31. Dezember 2025 festgelegt. Hintergrund ist, dass die Gesell-
schaft nur durch einen Geschäftsführer vertreten wird und die Festlegung einer höheren Ziel-
größe daher nicht zweckdienlich ist. 
 
Für die beiden obersten Führungsebenen wurde ebenfalls mit Gesellschafterbeschluss vom 
30. November 2021 eine Zielgröße für den Frauenanteil von mindestens 8 % mit einer Umset-
zungsfrist bis zum 31. Dezember 2024 festgelegt. Mit einer Quote von 11 % wurde diese Ziel-
größe bereits im Jahr 2022 erreicht. Die Quote liegt auch zum 31. Dezember 2025 weiterhin 
über der festgelegten Zielgröße. 
 
 
(4) Finanzielle und nicht finanzielle Leistungsindikatoren 
 
Die Beobachtung der Umsatzentwicklung hat bei der Beurteilung der Steuerungsgrößen des 
Unternehmens die höchste Priorität. Ergänzend zur Umsatzentwicklung werden der Forde-
rungsbestand und die Umschlagshäufigkeit der Warenbestände als Kennzahlen herangezo-
gen. 2025 betrugen die Days Sales Outstanding (DSO) durchschnittlich 53,6 Tage im Vergleich 
zu 57,8 Tagen im Geschäftsjahr 2024. Die Umschlagshäufigkeit der Waren- bestände betrug 
im Jahr 2024 durchschnittlich 9,5 Tage (8,8 Tage in 2024). 
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Als nicht finanzieller Leistungsindikator dient unter anderem die regelmäßige Unter-su-
chung der Kundenzufriedenheit. Wir messen beispielsweise den Net Promoter Score in den 
Kategorien Smartphones und TV bezogen auf den gesamten Lebenszyklus. Weiterhin führen 
wir Befragungen bezüglich der Kundenzufriedenheit unserer Service-Dienst-leistungen 
durch. 
 
 
(5) Risikobericht 
 
Die Risiken wurden zu Kategorien zusammengefasst, innerhalb derer die von der Geschäfts-
führung identifizierten Risiken im Folgenden in absteigender Bedeutung für die Gesellschaft 
beschrieben werden: 
 
Branchenspezifische Risiken 
 
 Marktrisiken: Hierzu gehören Nachfragerückgänge aufgrund konjunktureller Einflüsse so-

wie technologische Veränderungen durch neue Produktkategorien oder durch Konkurrenz-
produkte von Wettbewerbern. Die positive Wahrnehmung und das Vertrauen der Kon-
sumenten in die Marke Samsung setzt zudem ein hohes Qualitätsniveau unserer Pro-
dukte und Services voraus. Ein permanentes Beobachten aller wichtigen Marktteilnehmer, 
aber auch die Auswertung aller kritischen Kennzahlen in Vertrieb und Administration, si-
chern dem Management eine breite wie auch tiefe Kenntnis der Marktsituation. Das Markt-
risiko hat aufgrund der zunehmenden Komplexität der Vertriebskanäle und der Vielfalt der 
Einflüsse auf das Konsumentenverhalten für das Unternehmen die größte Bedeutung. 

 
 Urheberrechtsabgaben: Seit dem 1. Januar 2008 ist ein neues Urheberrecht in Kraft 

getreten. Mit Einführung des neuen Gesetzes entstanden zunächst große Unsicherheiten. 
Diese konnten aber in den letzten Jahren durch die geschlossenen Gesamtverträge weitest-
gehend beseitigt werden. Anfang 2016 ist die Gesellschaft dem Gesamtvertrag zur Rege-
lung der urheberrechtlichen Vergütungspflicht gemäß §§ 54 ff. UrhG für Mobiltelefone zwi-
schen ZPÜ, VG Wort und VG Bild-Kunst einer-seits und Bitkom andererseits für die Zeit ab 
dem 01.01.2008 beigetreten. Dadurch wurde die bestehende Rechtsunsicherheit im Be-
reich Mobile für den Zeitraum 2008-2018 beseitigt. 2018 ist die Gesellschaft dem Ge-
samtvertrag für Festplatten für die Zeit ab dem 01.01.2008 beigetreten und 2019 dem 
Gesamtvertrag für Produkte der Unterhaltungselektronik ebenfalls ab 01.01.2008. Damit 
wurde 2019 für einen Großteil der bestehenden Produkte Rechtssicherheit in Bezug auf 
die Urheberrechtsabgaben erzielt. 

 
 Patentstreitigkeiten: Risiken aus Rechtsstreitigkeiten im Zusammenhang mit Patenten 

bestehen für die Gesellschaft nicht, da die Muttergesellschaft SEC mögliche Risiken 
abdeckt. 

 
Finanzwirtschaftliche Risiken 
 
 Wechselkursrisiken: 

 Einkäufe von unserer Muttergesellschaft SEC werden fast ausschließlich in Euro abgewi-
ckelt. Sonstigen bestehenden Währungsrisiken wird durch den Einsatz von Kassage-
schäften begegnet. 

 
 Forderungsausfallrisiken: 

 Forderungsausfallrisiken werden durch Delkredere-Vereinbarungen bzw. Absicherungen 
durch Dritte und laufende Überwachung der Kundenbonität weitgehend ausgeschlossen. 

 
 Klumpenrisiko: 40,6 % (Vorjahr: 38,0 %) des Gesamtumsatzes werden mit drei Groß-

kunden getätigt. 
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 Liquiditätsrisiken: 
 Durch die Einbindung der SEG in das Liquiditäts- und Finanzmanagement des Konzerns 

ist eine jederzeitige Liquiditätsbedarfsdeckung gegeben. 
 
 Russland/Ukraine-Konflikt/Nahost-Konflikt 

 Durch den Konflikt zwischen Russland und der Ukraine im Februar 2022 und den Nahost-
Konflikt im Februar 2026 kam es bereits kurze Zeit nach Ausbruch der Konflikte zu einem 
Anstieg der Energie- und Treibstoffkosten. Trotz Rückgang der Inflation herrscht bei den 
Verbrauchern eine gewisse Unsicherheit und Zurückhaltung bei den Konsumausgaben. 
Aufgrund unseres breiten Produktportfolios können wir uns schnell auf sich ändernde 
Marktsituationen anpassen. 

 
 Darüber hinaus ergibt sich ein erhöhtes Risiko aus sog. Cyberangriffen, die negative Aus-

wirkungen auf unsere IT-Infrastruktur haben könnten. Wir begegnen diesem Risiko durch 
verschärfte IT-Sicherheitsmaßnahmen. 

 
 
(6) Chancenbericht 
 
Das Unternehmen plant für 2026, sein AI-unterstütztes Technologie- und Produktportfolio wei-
ter auszubauen. Ziel ist es, AI-Technologien über einen Großteil des Produktportfolios, Fea-
tures und Service hinweg auszurollen. Der Bereich DX zielt weiter auf profitables Wachstum 
und fokussiert sich auf möglichst stabile Produktverfügbarkeit, Effizienzinitiativen und ein best-
mögliches AI-Kundenerlebnis, um seine Position im Bereich AI weiter zu stärken. 
 
Anfang 2026 fand die Einführung des Galaxy S26 mit Agentic AI statt, die die herausgehobene 
Position im AI-Smartphone-Markt weiter stärken soll. Darüber hinaus wird das Ziel verfolgt, 
die nachhaltige Profitabilität durch die Steigerung von Verkäufen von Flaggschiffprodukten 
und Ressourcenoptimierung zu erreichen. Globale Wettbewerbsunsicherheiten sollen durch 
die Stärkung der eigenen Lieferstabilität adressiert werden. Im Bereich MX will das Unterneh-
men fortschrittliche KI-Erlebnisse und Produktneuheiten mit schlankeren und leichten Form-
faktoren anbieten. Zudem gilt es, den Absatz durch Wachstum in den Produktsegment aus-
zubauen und durch Prozessoptimierungen bei anhaltendem Kostendruck die Profitabilität zu 
steigern. 
 
Anfang 2026 legt das Unternehmen im Bereich Visual Display (VD) den Fokus auf Umsatz-
wachstum und Verbesserung der Profitabilität, basierend auf einer gestärkten neuen Produkt-
palette wie Micro RGB TVs sowie hochwertigen Produkten wie Super Big TVs, QLEDs und 
OLEDs. Im Jahr 2026 zielt das VD-Geschäft darauf ab, das Umsatzwachstum durch das Ad-
ressieren von Ersatznachfrage – getrieben durch globale Sportereignisse wie z. B. die Fuß-
ballweltmeisterschaft – zu fördern. 
 
Im Jahr 2026 fokussiert sich das Unternehmen beim DA-Geschäft (Digital Appliances) darauf, 
den Verkauf von KI-Produkten zu beschleunigen und Wachstumssäulen in den Bereichen Bu-
siness-to-Business und Direct-to-Consumer auszubauen. 
 
 
(7) Prognosebericht 
 
Die Weltwirtschaft zeigte sich im Jahr 2025 insgesamt widerstandsfähig gegenüber erhöhten 
handelspolitischen Spannungen und wirtschaftspolitischer Unsicherheit. Gleichwohl bleibt das 
globale Wachstum moderat und ist weiterhin mit erheblichen Risiken behaftet. Neben geopo-
litischen Spannungen zählen insbesondere zunehmende handelspolitische Fragmentierun-
gen, hohe Staatsverschuldungen sowie eine anhaltend erhöhte wirtschaftspolitische Unsi-
cherheit zu den wesentlichen Risikofaktoren für die weitere wirtschaftliche Entwicklung. 
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Die Weltbank schätzt das globale Wirtschaftswachstum für das Jahr 2025 auf 2,7 %. Für das 
Jahr 2026 wird ein leicht geringeres Wachstum von 2,6 % erwartet. Die weltwirtschaftliche 
Entwicklung bleibt damit weiterhin unter dem langfristigen Durchschnittsniveau.13 
 
Der Internationale Währungsfonds (IWF) erwartet ebenfalls eine stabile Entwicklung der Welt-
wirtschaft. Nach einem Wachstum von rund 3,3 % im Jahr 2025 wird für die Jahre 2026 und 
2027 ein Wachstum von etwa 3,3 % bzw. 3,2 % prognostiziert. Treiber dieser Entwicklung 
sind insbesondere Investitionen in neue Technologien, vor allem im Bereich künstlicher Intel-
ligenz sowie weiterhin vergleichsweise lockere Finanzierungsbedingungen. Gleichzeitig be-
stehen weiterhin Risiken durch handelspolitische Spannungen, geopolitische Konflikte sowie 
mögliche Turbulenzen an den Finanzmärkten.14 
 
Für Deutschland erwartet die Deutsche Bundesbank nach der wirtschaftlichen Stagnation der 
Vorjahre lediglich eine allmähliche konjunkturelle Erholung. Für das Jahr 2025 prognostiziert 
sie ein Wachstum des realen Bruttoinlandsprodukts von rund 0,2 %. In den Folgejahren wird 
mit einer schrittweisen Belebung gerechnet, die insbesondere durch steigende Staatsausga-
ben, wieder anziehende Exporte sowie eine allmähliche Erholung der Investitionstätigkeit un-
terstützt werden soll.15 
 
Trotz der bestehenden Risiken hält die deutsche Bundesregierung eine günstigere Entwick-
lung für möglich und geht von einer Wachstumsrate in Höhe von 1,0 % aus.16 
 
Für das Jahr 2025 erwarten wir einen Umsatz von ca. 3,9 Mrd. Euro. Für den Bereich MX 
beträgt die Umsatzerwartung ca. 2,8 Mrd. Euro, für den Bereich DX mit Visual Display Busi-
ness (TV & Display), Digital Appliances Business, Health & Medical Equipment Business ca. 
1,1 Mrd. Euro. 
 
 
 
 
Eschborn, den 28. April 2026 
Die Geschäftsführung 
 
 
 
(Han Suk Seo) 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
13 Global Economic Prospects, January 2026, S. 3 f.) 
14 World Economic Outlook Update, January 2026, S. 1–2 
15 Deutsche Bundesbank, Pressenotiz vom 19.12.2025, S. 2 
16 Deutscher Bundestag Wirtschaft wächst langsamer als vorausgesagt v. 29.01.2026 
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen 
Abschlussprüfers 

 

An die Samsung Electronics GmbH, Schwalbach am Taunus 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Samsung Electronics GmbH, Schwalbach am Taunus,  
– bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, ein-
schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber 
hinaus haben wir den Lagebericht der Samsung Electronics GmbH für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 geprüft. 

Die Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauenquote), 
die in Abschnitt 3 „Erklärung zur Unternehmensführung“ des Lageberichts enthalten ist, haben 
wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft 
zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2025 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum 
Lagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der oben genannten Erklärung zur Unter-
nehmensführung. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-
tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestäti-
gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 
Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anfor-
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derungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen 
Informationen umfassen die Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f Abs. 4 HGB 
(Angaben zur Frauenquote), die in Abschnitt 3 „Erklärung zur Unternehmensführung“ des 
Lageberichts enthalten ist. 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf 
die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch 
irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die oben genannten 
sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich geprüften Lagebe-
richtsangaben oder unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulati-
onen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-
heiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen 
und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 
Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten zu ermöglichen und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebe-
richt erbringen zu können. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie 
mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile 
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte 
Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-
abschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen 
und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende we-
sentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus 
Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose 
Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 
irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kön-
nen. 

• erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen 
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen 
der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-
same Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben 
unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 
dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 
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@@linksunterzeichner--@@ @@rechtsunterzeichner--@@

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließ-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzes-
entsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-
ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und 
beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen An-
nahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu 
den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-
meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Anga-
ben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prü-
fung feststellen. 

 

  

Frankfurt am Main, den 30. April 2026   

KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
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